
(Eingesandt.)
Des sauren Antwort?an den Hand-

merker im Aeadingrr Adler v<?m 5!3-
fken Juni.
Wenn es nn» wirklich so weit mit »ins

und dem Volke der Vereinigten Staaten ge-
kommen ist, daß wir »licht wissen, w c r die
Schuld au de» grgtuwärtigen allgemeinen
Uebel, des schlechten Geldes und des versehn!
deten Znstantes ist ?so sind wir zn dem
Punkt gekommen was ick früher sagte; denn
wenn nickt denllick und »nzweidcutig für je-
den vernünftige« Mann dargethan werden
kann wo die Schuld ist, so kann auch das
Uebel nicht gehoben oder dcr schuldige Theil
bestraft »verde» : u»d ich muß dauu das ar-
me Volk bedaureu.

Doch ich vcrmiithe, das Volk weiß tS
jctzt; de»» wer macht Gesetze, die Rtgieriing
odtr dic Banken? Das Volk wtiß es.?
Wenn also dic Rtgieriing allt Gtsctze macht
odcr doch »rirtllcb dtSwrgt» da ist Gtsetze zn
machen, nm das allgemeine Wohl zu beför-
dern, so hat nn» die allgemeine Regierung
das Uebel nicht gesteuert, wozu sie als Rt-
gitrung doch verbunden ist ; nnd.um deswil-
len ihr die Gewalt verliehen ist. Die allge-
meine Regierung ist daher von beiden Sei-
ten Schuld, sowohl wegen dem, daß sie das
allgemeine Uebel nicht gesteuert, als daß sie
es selbst vtrnrsachf.hat.

Die allgemeine Ver. Staate»» Regierung
hatte die Gewalt eine Ver. Staaten-Bank
zn erschaffen, und fit hattt auch die Gewalt
dieselbe »ach Ablauf ihres Freibriefes wie-
der zn vtrilichtc»; btidcs hat dic Regierung
gcthan. Wodurch hat nun dit Rtgitniug
das mthrstr Ucbcl und wodurch den mchrstcn
Wohlstand bcfördkrt? Hat Jackson dadurch
den Wohlstand befördert, daß er des Volkes
Geld ane der Vtr. Staaten Bank u
in kleine Staaten-Banken gab, wo es ver
loren ging? Jst.der allgemeine Wohlstand
dadurch befördert, daß die Bank dadurch ge-

zwungen wiildk, ailck ihr Geld einzufordern,
wodurch uusere Manufakturen aufhörten,
tauseudt von Menschen aiisser Brod kamen
und die englischen Waaren eingefühlt wur-
den ? War es dieses, welches vo» dortau

unser» Wohlstand befördert ha: ? Wenn
das Volt hierauf "ja" sagt, dauu laßt Vau
Bure» den Plan mit Vernichtnng dcr Ban-
krn fortsetzen, n»d nichts als eine Van Bu-
ren Schatzkammer oder Subträsury im tau
de mehr existircn. Dan» setzt de» Lohn der

schweren Arbeiter anf den europäischen Loh»
v»n Silber uud Gold auf 8 oder I2j Cent
hinunter, damit Van Buren feine vorge-
schlagene stehende Armee von 800000 Mali
zn unterhalten im Stande ist.

Was aber der Haudwciter in» Readiugtr
Adler vom Schwanken des Geldumlaufs
während den 20 Jahren, »vo die Ver. Staa-
ten Bank existirt hat, sagt, davon »reiß ich
nichts; denn nur »si es nie erlaubt wordku
in ihre Bücher zn sehen, was. wie es scheint,
der Handwerker.gethan haben muß, weil er
Alles so genau weiß. Ich weiß nur, daß che
die Ver. Staaceu Baut eristirte, gar kein
Silber mehr im Umlanf war. Gelbst der
Readinger Adler hatte damals t»»cn langtn
Artikel I» seiner Zeitnng. über ein Fünf-
ptnsstnck, nämlich wlil schon so lange kein
Silber mehr gesehen worden war, so wunder-

te sich der Adl r wie das kleine Ding wohl
seine Freiheit bekommen hätte. Im Jahre
ikil, aber, als die Ver. Staaten Bank ent-

standen war, kam wicüer Silber nnd Gold
in Umlanf, die Staaten-Banken w..een ge-

nöthigt alle ihre Noten uuter 5 Thaler mil
Silber einzulösen uud sie thaten es. Und »n
den 2'i Jahren von IBltt bis IBst>, war gar
kcin Schwaukcn im Gtldninlanf ?allc Ban-
ken bezahlten die 20 Jahre Gold uud Sil
ber für ihre Noten ; keine Schinplasters 0

der irgend eine Banknote unter 5 Thaler,
war iu teinrn einzigen Staate im Umlauf
wähl tiid dt» L 0 Jahren daß dic Ver. Staa
reu Bant existirt hat; dieses weiß lederman
der damals in den Ver. Staaten lebte und
feinen Verstand gehabt hat. So bald aber
die Ver. Staaten Bant aufhörte, fing das
lamnitrgtschrci niit den Schinplasters wie-
der an.

Daß dieser Hantwertcr aber die jttzigt
pcnllsl'lvanisch, Bank, dir ehemals die Ver.
Staaten Bank war (wo sie damals ihre Zwei
g, in allen Staat,»» hatte) mit dcr Ehemali
St» vttglkicht, ist erniedrigend für ein ver-
nünftiges Vvlt, weil er dadnrch bnreis't wi,

«ttwiss,nd cr ras Volk hält. Wenn bloß
Schinplasters in Pennsylvaiiie« existirten,
möcht, vielleicht irgend Einer, der nicht w?ß
daß eine ptnnsylvanisch, Bant in andcrn

Staatcn nichts zu sag,:, hat, glaub,»», sie sti
die Ursach,; allem andere Staaten haben
eben so »vi, Pennsulvanik» Schinplasters

Baarzahlniig eingestellt,weil
jetzt kein, Ver. Staate» Bank da ist dem

Unwesen z» steuern.
Die Beschuldigung, daß die Ner. Staaten

Bant wie der Handwerker sagt: grosse Snm
inen ansgkworfen und dann wieder eingezo-

jKen ; so ctwas habe ich in der ganze» Welt
noch nicht gehört. Girard kominandirte Mil-
lionen und war ein einztliitr Manu, d,r Ba
riugs und Rothschilde koinmaudire» viele
Millionen, doch habe ich noch nie gehört daß
sie weder in Europa «och hier
worden sind daß sie grosse Sumiueu ausge-
worft» und dann wieder eingezogen hätten,
um allgemeine Noth nnd Jammer zn verur-
sachen, nnd dadurch ihre Interessen odcr ih-
ren Zweck zn erreichen. Wenn dit Bank mir
oder einen andern Grld zuwirft, fo bin ich
nicht vtrbiindc» dasselbe wieder zu bezahlen,
nnd so mag die Bank so viel Geld auswer-
ft» wie sie will, j, mehr je litbrr, daß Jeder-
mann genug hat, einzieht» kann si, tS dann
doch gewiß nicht wicder ; uud wem, die Bank
Geld für Jntcrtsscu anf btstimmtt Zcit weg-
gelithen t>at, kann auch die grossc Bank odcr
die Bank von England dasstlbt vor dcr bt-
stimmttii Zcit nicht wieder einziehen. Was
ist de»» »NN alle das Auswerfen und Ein-
zieht» ? Narrhtit Diimmhcit! um das
Volt für die Bank, ivie Kinder für den Br-
jtbii bange zn macht». Solche» Uusiiin hat
aber d<>r Rcadingtr Adler schon lauge dem
Volke vorgeplaudert, und erscheint jetzt als
ob es «wirklich tinige Leute, wie dcr Haut«
werk»r, giebt, dic es glaube».

Damals als der Streit mit Jackso» nnd
der Bank war, hat dtr Rtadingcr Adler das
Motto gtführt: "Das Volk hatte nn» zn
riitschtidtii, ob die Ban? oder das Volkre-
giert» solltt." Nm, hat das Volk tntschir.
dtn. daß dit Bank nicht »/girre» soll; Jack-
son hat sie deshalb mauStod gtschlagc», wie
kau» nnn dir todte Bank regieren? Oder
will der Handwerker nur auch noch weis ma-
chen die ein nnd zwei Thaler Schinplasters,
die von andern Staaten hier jetzt im Umlauf
sind, hätte die todte Ver.Staaten Bau? ver-
ursacht, denn dcr Handwcrtcr sagt* Wo sit
uns hingeführt hat haben wir jetzt vorAngeu.

D-c grosse Bank kann in ihrem eigenen
Staat mit der Regierung nichlS thu», so»st
würde sie sich wohl ebensoviel Freiheit wie>
wie andere Staaten-Banken erbeten habe» ;

den» dit Pciinsl'lvanische Rcgierung hat ih-
ren Banken nicht die Frtihtit gegeben l, 2
nud 3 Thaltr Note» im Umlanf zn fetzen;
uud u»sere Bänke» alle, selbst dit Grosse ist
ditsru Augenblick noch der Regierung gehor-
sam, zum Schade» für Peuusylvauieu nud

sich selbst. Wie kauu da uuii ein Vernünfti
ger sagen daß dic Bank oder die Banken re-
gieren und das Uebel vernrsachcn, da sie
doch vor jedermans Augen gcthan habt» nnd
noch thun was die Regierung vorschreibt.

Doch, es ist nmsonst, mehr z» sage«, denn
dicse Zeltiing »volle» die Lokofoko-Demokra-
ten diitchaiiS nicht lese», dic sit abrr lcst«,
wisse» dieses schon, nnd hören aufLokofoko's
zu sei»; iudcß wtrdt ich wohl keiut Hoffunug
habru, dieses jemals >m "Rtadingtr Adltr"
kingtlückt zn fthe» Doch ,ch glaubt, allt
Acintcrhalter, mit Amos an dcr Spitze, be-
mühen sich umsonst, diesesmal dem Volke ein
A', für ein 11. vo» znmachtii, denn das Volk
hat hinter die Gardinen.gesehen wie dic Kar-
ten gemischt wcrdcn; sie haben ansgefnnde n
wie sie betrogen sind mit den Jackson Hnm-
bng, Jackson Gold, Jackson, Van Kuren uud
z,«» 11« ««

S iii it, I»« t Ii«» AI«»»« 5,
»«» iL« t»«II»iic.

Tcr 25aucr

waren in vollem Ernst wenn wir
die Bemerkung machten, daß wir einen frem-
den Schreiber in "Al Berks" bemerkten; und
sagen auch jetzt eben so im Ernst, daß derselbe
Schreiber jenen Artikel schrieb, welcher bewei-
sen soll daß nicht ein Substitut sondern der

Editor selbst der gelehrte Journalist sei, und
eben so den darauffolgenden über die Unab-
hängige Schaftb'ammer. Wir halten uns
selbst nur für mittelmässige Keuntr deutscher
Schreibart, doch pflegen wir in solchen Fällen
von der Frucht auf den Baum zu urtheilen und

so erkennen wir in dem Schreiber jener Artikel
eine uns wohlbekannte Person, vor deren Ge-
schicklichkeit wir alle Achtung haben. Es gibt
in und bei unserer Stadt, Leute, die auf eine
ehrliche Art, eenig Eppes für Geld thun, wir
selbst nicht ausgenommen. Uebrigens verden-
ken wir unsern Nachbar gar nicht, daß cr einen

Substituten annahm, denn eö gibt geschickte
Leute genug, die zwar als Editoren öffentlicher
Blätter figuriren, zum Schreiben' selbst aber
andere Personen anstellen. Nach unserer Mei-
nung ist es aber nicht ganz in der Ordnung ge-
gen uns eine solche Erklärung zu inachen wenn
wir den Beweis vom Gegentheile vor uns ha,
ben.

So kömmt dic TVahrkcit kcrang.?

Bei dei neulich in Philadelphia gehaltenen
Untersuchung der Wahl von Naylor und Jn-
gersoll, war ein Lokosoko-Wahlrichter beschul-
digt unrechtmässige Stimmen angenommen zu
haben' Ein Irrländer wurde vorgebracht der
bei der Gelegenheit seine Stimme unrechtmäs-
sig eingegeben, und als sich dcr -Wahlrichter
auf desseft Aussage beritf, wandte sich d.Unter«

suchende an den Sohn Erin'S mit der Frage,

ob cr Zl> jener Zeit natur.ilisirt gewesen ? wor-
auf er antwortete: ich war , und ich
will fein, wenn ich nicht schon
zel'n vorlier naturalis,»t u'ar eke
ich Zirland verliest."

' Heu,nachen.?Die Landleule unser ?tach«
harlchaft waren seit den letzten zwei Wochen
eilig beschäftigt, den Ertrag ihrer Wiesen und
Gracfelder einzuernten. Das Wetter war der
Arbeit günstig, und, wie wir soll der
Ertrag reichlich sein. Die Heuerute ist n»n
fast vorüber und die reifen Noggenähren win-
jten dem muntern Schnitter nnd versprechen
reichliche Ernte, lleberhaupt lassen die Früch-
te alle aus einen reichlichen Ertrag hoffen, weil
dieselben biö jetzt noch von allen Unfällen ver.
schont geblieben sind.

?A>» Donnerstag vor acht
Tagen war ein fürchterlicher Hagelsturm im
Staat Delaware. Aus Behan'ö i.'ande »,as-
>en die Körner 5 Zoll ini Durchmesser ; auf
Smithers Gauerei wurden einige ausgelesen die
12 Zoll lang und 4 Zoll dick waren und aus
Clayton?, in derselben Nachbarschaft, wurde
eine grosse Kuh von Hagel und Sturm umge-
worfen. Die Strecke Land welche durch dieses
Geschick dcr Vorsehung zerstört wurde, ist 2l>
Meilen lang und I Meile breit.

Secular Fcier. ?Die vierte hundertjäbri-
Feicr von Entdeckung der Buchdruckerkunst
wurde von den Deutschen und andern Bürger»
Philadelphia's am Mittwoch anständig gefei-
ert. Die Herren Holden, Daniel Keim, Dr.
Schmöle, Grund und Wesselhöft, hielten bei
der Gelegenheit vortrefstiche Reden.

besuch kccher Personen. ?Eben wo un-
sere Zeitung zur Presse gehen sollte, erfuhren
wir daß Seine Exellenz Col. Richard M.lohn
son, Vize Prefideni der Ver. Staaten, am 4,

Juli unsere Stadt besuchen wird. Der be-
rüchtigte Senator Buchanan wird ihn beglei-
ten und beide werden an den Feierlichkeiten der
Lokofokos Thcil nehmen. James Buchanan
wird wahrscheinlich eine Predigt über die Herr-
lichkeiten der Subträsun) und Vortheile von
niedern Tagelohn halten.

Verhcjr a t h e r,
Am I9ten letzten April, in Washington Eiti),
durch den ehrw. Hrn. Eruse, Hr. Scbailia»
Reiher von Reading, Pa., imt Miß Maria
Catl>a,iiia IVolst von Georgetaun, D. E.

M arktprcise^
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila,

Waizen Bsch 85 98
Roqcien " 58 50
Welschkorn ....

" 58 49
Hafer " 25 26

Flachösaamen ....

"

looi >5
Kleesaamen "

6 Zs) 5 50
Timothysaamen

...

" g 235
Kartoffel» das ...

" 'so "55
" 58 52

Gerste "

5» » 5-,
Roggenbranntwein . Galt. 21. 22
Apfelbranntwein . . 29 30
Leinöl 75 70
Waizen Flauer . . Faß. 4 75 4LS
Noggon do " 2 Zli z 75
Schinken Pfd. 1<
Rindfleisch « 7 8

Schweinefleisch ..." 7 7
Unschlitt " 9 9
Faßbutter " 12 1«»
Hickor» s'olz .... Klfr. 40« 550
Eichen do « 3 ()l> 4 50
Steinkohlen Tone 4 o<> 5» <0
Gips " 601 550

Dr. Vechler'6
Lll uge n - P resctvaliv.

Preis H 0 Eent dic Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch tiueii regelmässige» und berühmten deut-
schen Arzt, drr sit »her fünfzig Jahrc in fri-
ner eigene» Praxis i» Deutfchlaud gebraucht
hatte, iu wtlcheni Lande sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benntzt wnrdt, bti Hnstt»,
Vtrtältiiiigeu, Katarhsteber, Eilgblüstigkeit,
Ktlichhiiste», Glitt»- nnd Rücktnfcbmkrzrn,
Blntspcien, jrdrr Art Brust» nud Luiigettbe»
schwcrden, uud iu Hemmung der heraniiichen-
deu Auszehl llug. Vieles kauu als Lob der
obige« Medizin gesä t werden, aber die Zei>
tllngsbekailiitmachiiugt» si«d zukosispieGq da-
zu ; je?er befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird iu einem Versuche damit gefun-
den werde», so w,r auch zahlreiche Empfehl»»-
gcn dic Aiiwrisnng-zctttl btgltitend. Ueber
7000 Flaschen sind allein in Philadelphia
wäkrrnd dem letzte» Winter v,» kauft worden,
ein überjk»ge«der Beweis vo» dessen Nutzbar-
keit, sonst würde eine so grosse Onantität nie
verkauft worden sein.

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Ciiririing dtr verschiedene» Krankheiten für
welche sie empföhle» ist, daß sie alle» ander»
Zuber,lllingen vo» Sarsaparilla, Panaecas
?e. schnell vorangeht.

Viele Zeugniss, sind von Zeit zu Zeit erhal-
te» und bekannt gemacht worden, aber derK-
ostenaufwand von Ztjtungsbckatt»t»>achuuge«
verbietet dereu Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-
de» vo» der Nützlichkeit di,fer Medizin wenn
st, anrnse« an Leidy's Gesuttdheis Emporniin
No 19l Nordzweitenstrasse, unterhalb d,r
Bin, Sirasse, zum Schild des "goldtntnAd-
lers und Schlangen" allwo Zkugniss, und
Nachwtisttngen zn Hunderten von Falle» der

nierkwürdiasttn Kuren durch diese Mcdizin,
vorgezeigt wcrttn kSunen.

« Diese Medizi,: ist nm den oben angc-
gcbkucu Preis iu dieser Di iicscrei zu habe».

Inni 50. bv.

Wo ist lobalilics
ans Plattenhardt, Oberamt Stnttgardt?
lohaiiu Haab ist mit seiner Gacti» Au».,

geborue Fritz, vor etwa >0 Jahren in dtnVer-
eiuigteil Staaten angekommen. Er soll in
Ntu Vort gclaudct stin n. sich einige Zeit in
Michigan anfgehaltc» Der lluterzeich-
iicte sei» Schwager möchte gerne den Anfeut-
halt desseldcn erfahreu, uud ersucht daher ihn
und ledtu, der Aufschluß hierüber geben
kauu. um gefällige Nachrlcbt an

Michael Flitz,
Ciucinnari, Ohio.

Wo istlob. Ger IN a n 11,
aus Hamrich,Departk!»eut Metz, Frankreich?

DerUutcrzeichnetc, sein Schivager, wünscht
Nachricht vou ihm zu haben. Vor drei lal>
re» hat er ihn zuletzt in Philadelphia Ansehe«
uud seitdem »Ulf mehrere Briefe au ihu keine
Antwort tihalteu.

FriMrieh lau»ot.

A il z c i g r.
So eben hat die Prcssc verlass.n und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Hantwertcr und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rüthgeber,
112 » r

Künstler und Professioniften,
oder ei»

auS langjähriger Erfahrung geschöpftes
N ezePtdli cl>

für Chemisteu, K»»sttiscbltr,Möbelschrti»tr,
>.»!,weh:-schaster ?»p Büchseniuacher, Lackirer
Kutschen-,lud öhaistnfabrikauten,Vergolder,
Ruiistdrech'.Uer, Kammacher, Vlcchschniiede
und » threre audcrc Gc>vtrl't>ril'k»oe, ntbst

gl üiltllchtii Auweisttugen üder die
Behandlung uud Auwendnug

dcr gegebeueu Rezepte.
Ans dtm Englischtu, ,nit Beuiitziing der br-

stcn in und ausländischtn Werke
btarbkitrt.

Preiö, für nichtunterschriebene Ereniplare :

Cent, unterschriebene 75 Cent.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
treiben die oben >m iitel dtS BnchtS ange-
führt sind, trlanbtn wir uns den "Piakti-
seheu Nathgeber" als ein höcbst nützliches
Buch zn empfehlen, weil sie »ichr allen, viele
Köllen für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern gleichzeitig ans denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
rcil crlerncn.

Der PrtlS dtS WrrkcbenS ist so grring
als möglich gtstellt, uin auch dem we»>v?r be-
uiitteltt» Handwerkern eine Gelegenheit ;»

geben sich dasslbt anzuschasscu.
Für Buchlläntln- und Andere, welche im

Grossen zu kauft» wünschen, setzen wu folgen-
de Preise fest r
ls>(l Exemplarc in guten Pappband iKisi.o»
Sll ? ~ ? ~

.?l). ««

LZ ~ ~ ~ ~ 17i.N1»
? ? ? 7. Zt)

gegen Einsendung des Betrags bei der Bestel-
lung?Versenduttgskosten, Porto nnd deglei-
chen, werden ausserdem herechuet.

Herren Colltgtii nud Andtrr
dic noch SabscriptionS tisten für das Werk-
chtn in Besitz habt», siind hösticb ersucht uns
dieselbe» sobald wie möglich einzusenden und
uns gleichzeitig zu benachrichtigen, wohin sie
ihre Exemplare gescbichi zn haben wünschen.

T>Blätter, mit denen wir wechseln, sind
Höstich ersucht, das Obige tiiuge Male in ih-
re Spalten aufzilllthint», wodurch sie uns z»
Grqeudiensieu verpflichte».

Neadiug, de» S, Juui.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher siud in drr Drucktrri die-

ser Zeitung iinibllligeu Preis zu habt» :

Wilmsttt's deutschtr Kindtrfreuud, von I.G.
Wcsstlhorft, Philadelphia, I L59.

Deutsche »eilt Trstamtnte.
Der amerikanische Geldcuhaiitr.
Dic Etschicbre d,r Vtreinigren Staate» vou

Nord Amerika, seit dcr Eiitdecklinq der
neuen Welt bis aufdkS Jahr >837, ans
dem Englischen übersetzt von Wilhe l n>

Bes ch re, Nenyork, 1858.
Dieselbe, vom Jahre >497 bis 1857, übn-

srtzt nud htrailsgegkbt» von M i l h. I-
L. Kidtrle », Philadelphia, 1858,

Lebe», Thäte» nud Meinungen des Ulrich
Zwinqli- tritt» Urhebrrs der drntschcn

imrten Kirche,von Johann
Angust Forsch, Chembersbnrg, Pa. >857

Der Himmel anf Erden oder Weg znr Glück
feligkeit. Dargcsttl! von Christian Gott-
hilfSalzman.bcarbritct von Conrad Frie-
drich Stollmener, Philadelphia >BB9.

Dtr lange verrorgtiie Schatz und Hans-
Frennd, tin mitzliches Rath- nnd Hilfe
Buch für Jedermann, SkippackSville
I 857.

AndachtSübungtn nnd Gkbtte für nachden-
krnde und gutgesinnte Christen. Bon Jo-
hann Kaspar Lavater.Lancaster, Pa. ,834.

Lutherische und reformirte deutsche A. B. C.
Bücher.

?lsserdem Schreib-Papier, Federn «.Schreib
Dinte.so wie auch Blanks für Mortgages,
Zudgtmcnt uud Common-BondS.

l Eine Auewahl schöner deutscher Lieder ist bei
uns ebeusalls stets verräthig. und um b»l-

- ligeu Preis zu haben.
Reading de» u>ten linii.

Philadelphia und Reading

Riegelbahn.

S>ommr»
Anfangend auf Freitag, Mai I, 1ß-tg.
Stunde» der Abfahrt für Passagier Xarre».

Täglich.
Von Phila. um Z Uhr V. M. u. 2j N, M.

" Nrading um 7j V M. und LZ N. M.
Das Philadelphia Depot oder Niederlage
ist am Eck der Broad- und Cherrystrasse.

Fährlohn:
Erste Klasse Karren H 2 50
Zweite Klasse Karren L Ott

Dtr 5 llhr Karreuzug von Philadelphia,
hält in PottStauu an für Frühstück.

Dcr Morgen Karreuzug von Philadelphia
und dcr Nachmittags-Karrenzng von Rea-
ding, »verde» von cinem Karn» für Dame»

' begleitet sei».
Beide Karrenzügc halten an dt» gewöhn«

i liehen Plätzen an für Weg»Passagierc.
für däs Abgehe» der Fracht-

Von Philadelphia, am Mittwochs und
Samstag, nm llhrV. M.

Bon Neadiiig, am Dienstag und Freitcgn
»m.'j Uhr M.

tn. 71. Nicollo,
Auf,eher vou Transportationen.

Reading, Mai 5, >B4O. l'v.

Mohrsvillcr Brücke.
?llle Personrn, die für d'e Wieder-Erl'au-

nng dtr MohrSviller Brücke subscribirk ha»
bcn, beliebe» sogleich die von ihnen respektlv
iittte>schricl'tuen Summen, dit am Isteu J?>
in fällig gcwese», an William Mengrl,
Schatzmeister der ersagten Gcftllschaft/ in
btzabltu.. Anf Ersucht» dtr

Verwalter.
Wiudsor, Juui 9. gm.

Or. s Blut-Pillen!
Dr. Leidu's Blut-Pilleu ?

Dr. Wdy's Blut-Plllen
Ein grosscr Thcil davon ist Sarsapanlla

Sind die einzigen bestehenden Pillen welche
die stärkste Eigenheit besitzen für die Reim,
gnug dcr Eingtwtide nud dit Fähigteic, zngleicher Zeit, das Geblüt und Narnr zn rei-
nigen.

Dr. Leidy's Vlitt-Pillen,
Sind ans solchen medizinischen Extrakte» zn-sanimtnqtstt!t, wrlche schou von de» btrühm-
trstc» Aerzten in den Vereinigten Staate»
angewandt wurden nnd in der ganzen Welt.

Dr. Leidy'6 Blnt-PiUeu.
Sind ein siehtresGegeiimittel />egcn dir übeln
Effetle und Folgen von Mertnru nnd Mine-
ralien, oder die gefährlichen Effekte von d,n
schlechten Arzenritii nnd Onaet - Medizineuvon Onancksalbe.» und ansländ,scheu
töreu.

Dr. Leidu's Vlut-Pillen,
Sind Ant, Ouack, AiitiMerkurial,AnriGal-
lenhaft nnd gegen alle Kraukheir erztiigenden
llisachtn odcr gegen dic Constitution wirktn-
de Substanzen.

Dr. Leidy'6 Ä^ul-Pittcu,
Mögen angtn'tudcr werttn bei jungeu i?id
alten, männliche,! und weiblichen, j? alle»
Verhältnissen, ohne Nückhalruug vonArbtit,
Diät odtr mässtgem Leben, uud ohne Furcht
lnr JZerkältuug.

Hört! was Doktoren sagen! von Dr.
Leidy'6 Blut-Pillen!

Auszug von einem Briefe von Dr. Howard,
dacirt Petersburg, Inn, sc), >839.

fand die Blut Pillen als eine Vorzug
licht Purgauz und Geblüt Reinigung, fand
sie mild und sanft in ihrrn Wirkungen, keine
ekelhafte Krankheit erzeugend im Magen, Lei-
bschmerze» ?e. welch, gewöhnlich durch Pm,
ganzen erzeugt werden. Ich glaube, daß dl«
Blnt Pille» die allerträftigsteii i» Existenzsiud, vo« allem i» Form von Pillen, und weiß
daß sie in ««zählicheu Fällen die besten Wir-tinnen hervorgebracht haben."
Auszug eines Briefes von Dr. W. S. Lam-

bert, datirt Washington, Inli 8,
"Ich fa>>d Ihre Blnt Pillen als eines der

höchst schätzbarsten Abführnngsinittel,welches
ich je anwandte. I» der That, ich bin so z»:.frieden mit ihre» Wirkungen, daß ~h seltenein anderes Abführuuqsmittel anweude.
gebe sie fast j» allen Krankheit,» wo Abfüh-rung nöthig ist. Es ist auch nicht immer der
Fall daß ich sie einzig als Absübrungemittel
miwtnde. Ich st,»de daß si, für rheumatische
schmerzen, Krankheiten der Haut nnd vikle
andere Uebel, eben so wirksam sind.

Die Doktoren I. C. Hancock, Charle-Ha,
mil nnd William Francis, von Pennsylva-
nie».?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbach,von Neu Orleans.?Dr. I. G. Levis undJo-
nathan Dkbi ee, vo» Kentncki'.?Dr. I. Cle-
ment, von Richinond.?Dr. Simon Su?d,
vo» Matche,.?Dr. I. O. Jarrrt, von Pitt«
bnrg?stimmen der allgemeinen Meinung bei,
daß die Blnt-Pillen daß alle» schätzbarste Ab-
führuugs und Blutreiingungnnttel sind, und
eigenthümliche Mittel für rheumathisebe Uk«
bel. Krankheiten der Haut.Kopfweb, Gchwin
dcl, Ohnmacht <e. :c., welches sie jemals ge«


